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Spät nachts wird die Psychologin Eliane Hess ins Krankenhaus 
an das Bett des achtjährigen Yves gerufen. Der Knabe hat als 
einziger seiner Familie einen Autounfall überlebt. Eliane ist 

gleichzeitig erschüttert und gebannt vom Schicksal des Jungen. Ein 
unsichtbares Band webt sich um die beiden und verwischt die Grenze 
zwischen Beruflichem und Privatem.

Finsteres Glück, nach dem gleichnamigen Roman von Lukas 
Hartmann, erzählt eine zarte, höchst ungewöhnliche Geschichte über 
Zugehörigkeit, Geborgenheit und Liebe. Über die Frage nach Schuld 
und Unschuld. Und über den Mut, sich schonungslos dem eigenen 
Schicksal zu stellen.

Regisseur STEFAN HAUPT gewann mit DER KREIS an der Berlinale 2014 den Panorama Publikumspreis und 
den Teddy Award sowie 2015 den Schweizer Filmpreis für den besten Spielfilm. Zudem war DER KREIS auch 
offizieller Schweizer Kandidat im Rennen um den Oscar als bester ausländischer Film.
Unter seinen früheren Filmen finden sich der Spielfilm UTOPIA BLUES (Schweizer Filmpreis 2002) oder 
seine Dokumentarfilme ELISABETH KÜBLER-ROSS – DEM TOD INS GESICHT SEHEN (2003) und SAGRADA 
(2012), welche internationale Publikumserfolge wurden.


